
65

soll gewiß Apfelmus gekocht werden. Neben der Hausfrau steht ein Korb
mit Gurken. Aus den Gurken wird der Gurkensalat bereitet. Die Haus¬
frau macht die Gurken vielleicht auch ein. Sie legt dieselben in große
Gläser oder Töpfe und bindet sie ganz fest zu; nun kann keine Luft hin-
einkommen. Dort oben auf dem Schranke erblicken mir zwei verschlossene
Töpfe, in denen sich eingemachte Sachen befinden.

Die Hausfrau hat auch noch für andere Vorräte gesorgt. Auf einem
zweiten Tische (ber Anrichte) liegt eine Gans; sie soll gewiß am nächsten
Tage gebraten werden, — Gänsebraten. Der Gänsebraten ist eine
wohlschmeckende Speise. An der linken Seite unserer Küche ist ein großes
Fenster. Draußen vor dem Küchenfenster hängt ein Hase; was wird
auch bald mit ihm geschehen? Wo seht ihr in der Küche noch andere
Fleischvorräte? Warum hat die Frau das eine Stück Fleisch auf die Wag¬
schale gelegt? — An dem unteren Teile des Küchenschrankes steht die
eine Thür offen. Nun ist es uns möglich in den Schrank hineinzusehen.
Welche Eßwaren erblickt ihr in dem unteren Fache? Welche in dem
oberen? Die Katze kennt diese Speisen sehr wohl; sie kriecht ganz leise
unter der Schrankthür durch, und was hat sie im Sinne? — Auf dem
unteren Teile des Schrankes liegen auf einer Schüssel Fische. Oben
auf dem Schranke aber steht ein Zuckerhut. Rätsel: Oben spitz und
unten breit u. s. w. So hat die Hausfrau gar sorgsam für die ver¬
schiedensten Speisen gesorgt. Rückblick! — In der Küche befinden sich meh¬
rere bewegliche Gegenstände, die hier oft gebraucht werden, — Geräte,
Küchengeräte. An der Wand hängen verschiedene Küchengeräte.
Einige sind aus Holz gemacht, sie sind hölzern. Nennt hölzerne Ge¬
räte! Nennt auch blecherne, eiserne, kupferne Geräte! Im Küchenschranke
stehen viele meist flache Geräte, in die besonders Speisen und Getränke
gethan werden; sie heißen Geschirr, Küchengeschirr. Welche Ge¬
schirre seht im Schranke?

Zum Kochen der Speisen ist das Feuer nötig, aber auch das Wasser;
das Feuer und das Wasser sind die treuen Gehülfen der Köchin. Das
Wasser wird in unsere Küche nicht in Eimern hineingetragen, sondern
durch Röhren hineingeleitet, — Wasserleitung. Wo findet sich die
Wasserleitung? Was thut die Köchin, wenn sie Wasser haben will?

In der Kirche steht ein großes Faß, in dem gewaschen wird, —
Waschfaß. Es ist jetzt mit Wäsche gefüllt. Das Küchenmädchen hat
schon den ganzen Morgen gewaschen. Jetzt holt sie heißes Wasser, das
sich in einem Behälter an dem Bratofen befindet. Wozu will sie das
Wasser wohl gebrauchen? Neben dem Waschfasse hat sie eine Gelte
stehen; was hat sie in diese hineingelegt? Unter dem Waschfasse ist ein
Eimer; was läuft in diesen hinein? — An der linken Seite des Tisches
steht noch ein Faß, in dem Butter bereitet wird, — Butterfaß. Es
besteht aus einem oberen und einen: unteren Teile und aus einem

Stampfer. In das Faß wird die Sahne der Milch geschüttet; dann wird
der Stampfer immer auf- und abgezogen, bis sie sich in Butter ver¬
wandelt hat.
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